
DIE DEUTSCHE BUNDESPOST

Yerlrag über die 0ewährung einer lludienbeihille

Zwischen der Deuhche. Bondsporr (DBP), ve.heten durch den Hern Prösidenlen der Obe.posrdirel-
iion Nürnberg, dieser vertrereh durch:
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wird folsender Verhos seschlo$en'

§r

(l) Die DBP sewöh H-- 'F.9.:1ts!-Dn..-l-r.*t--8lg?.I

zor unminerboren rörderuns leine! srudiums on der rnsenier,schJre 9:h'
EI.kt!ot.ohlllt

(2) Die Sludicnbeihilfe besteht ous:

o) einem Unterholrsbeirros vor mondrlich .-2.§-9-r.:.... or,r im 1.,2. und 3. semester,

."".rri* ..1-I9r:. DM vom Monor.eßren des lorsenden 4. semesreß ob. Er wird vom

-1:1-o,:.1?--6.1,.................... on und donn ro rourend monorich im vorous sezohrr.



b) einem Lernmittelzos.huß von ico.- DM ie Semesrer, der zu Besi.n ieden Semeneß se2ohlt

c) einem Beitros zu den nodrgewiesenen Studiensebühren und sonsligen Gebühren bis zo 150.- DM

" d) einem Beit.os z! lehrplonmößigen Exkußionen bis zu ei.eh Höchstbekog von 150.- DM im
Kolenderiohr. Er wird ouf Anhog im vo.ou! oder ouch no.Itröqli.h in Höhe der no.hge'' wiesenen Ko3ten, iedodr nur bis zur Höhe des iöh.lichen Höchstbetroses sezohlt.

(3) Die Sildienbeihilfe wnd grundsötzlich nur für die Douer der vorsetchriebe.en Mindestzeit des

Studiums sew6hri Sie konn ousnohmsweise zusölzlich für ein Wiederholungsemesler bewillist
we.den; in diesem Folle eniröllt iedo.h der te.nmiflelzuschuß noch § 1 Absotz (2) Buchsrobe b
Ein Wechsel der lngenieurschule rst nur mi, Zustimmung der Oberpondnek on zol6sig

§2

(l) Der Vert.os über die Gewöhrunq der Sludienbeihilfe ruht und die Zohluns der Siudie.beiltilfe
wird eingertellt, wenn der Studiere.de

o) zweimol ein SemesleEiel nidl, eiieichl,

b) die lngenieurprüfung wegen Veßogens in einem einzisen Foch nicht bestehl, dos 6 Sedester

iedoch nicht sonz, sondern nur dos eine PrÜfunssfo.h wiederholen muß,

c) our Gründen, die er selbst zu verheten hot, dot Siudium unterbricit, ein Semetter nicht so_

gleich on5chließend, sondem eßt zum übe.n6chnen Semetterbesinn wiederholen konn, weg.n
Iönge.er Kronkheit oder onderen zwinsenden peßönlicien Gründen do§ Srudiun unle.

für die Douer der Wiederholuns oder lJ.terbredtuns des Studiums.

(2) Die DBP konn vom Ve rog zurüclireten, wenn der Srudie.ende

o) in seinen tei3rungen wöhrend des Srudiums offensichtlich so nochlößj, doß sie den Anforde_

.ungen der DBP nichr mehr genüsen,

b) sidr sonst ols unwÜrdig oder unseeishet für eine Studienfö.derung erweisl.

§3

Der Studierende verpflichtet sidr:

(l) o) dos Srudium ohne Unterbrechu^s no.hholiis zu betreiben, sich iederzeit um einen soren Erfols
zu bemühe. und sich in ieder Beziehuns ,odellrei zu führen,

b) ieder Semesterzeuenis innerholb einer Woche noch der Aushöndisu,s der OberPo+direkiion

cl unmittelbor noch Erholt des Zeusnisses über die Abschlußplüfuns on der lngenieußciole bei
der DBP ol5 Beomier osf Wideiruf in den Vorbereitungsdienn der Loufbohn des sehobenen
lechnischen Diensles einzuheten,

d) den Vorbereilunssdienst und die nochfolgende Tötigkeit on dem von der DBP vorgeschriebenen
Ort oufzunehmen.

(2) die ihh gew6hrte Studienbeihille soforl in voller Höhe zurückzuzohleh oder die Scnuldsomme,
wenn Rotenzohlu.gen zogertd.den worden sind, noch den oblichen Sdtzen der DBP (2. Z. 1v. H.)

zu verzins.n, wenn er

o) ohne zwinsenden Grund ode. ous sdruldhoft herbeiseführtem Anloß dos Srud'um obbri.ht,

b) wöhrend des Studiums von Vertrog zurückhitt,



.) ous einem Anloß, den er selbst z! verlrel.n hol (monselnder Fleiß usw.) zweimol ein Semester-
ziel nichr eireicht oder die lnsenieurprüfuns endsültis hicht besteht.

d) wegen seines Verhollens nicht mehr ok förderungswü.dig onzusehen ist,

- e) nod' Absdrluß des Studiums durch sein Verholten die DBP veronloßt, von seine. Einslellung

. f) noö Abschluß des Studiums nicht semöß § 3 Absotz I Buchstobe c in den Diensr der DBP tritl,

s) wöhrend des Vorbereitunssdienstes {§ 3 Absoiz l, c und d) oder innerholb von 5 Johren noch
der Ernennuns zum BeoDien zur Annelluns freiwillis oder ous einem vo. ihn 20 verrretenden
Grunde ous dem Dienst der DBP ou$cheidet,

(3) die ihm gewöhrte Studienbeihilfe so+o onteilmößis zurüctzuzahlen oder bei vereinborler Roten-
zohluns die Restsumme noch den oblichen Sdtzen der OBP lz. Z. a v. H.l zu verzinsen, wenn er
noch Ablduf der onler (2) 9) senonnten 5 lohre innerholb der {olsenden 2'l1 Johre freiwillis oder
ous einem von ihn zu vertretenden Grund ou$cheidet. Oie zurückzuzohlenden Koten vetringern
sich in diesem Foll um die über 5 Johre noch der Ernennung züm Seohten z. A. hinoue
gehende Diensizeii, und zwor ftr ieden vollen Monöt umrho de. Gesomhumfle.

§1

Der Vertrdg ist in zwei gleichloutenden Ausfedigungen ousgestellt worden. Eine Audertigung i.t
d.m Studierenden dussehöndist worden, die zweite Ausferligung wird bei der Oberposrdnetiion

den :{ 2V:9, .......n 
67...8, sltr:Eberg

Dlp1. -I!t.

riokeit des Studierenden Voter und Mutter (oder der sesetzliche Vedreler) *)

//2,/,tß7/1k;ya
ß"-,t* d,bL;.-X*-

") Ein om Erscheinen verhinde er Eliernteil kon. seine Zutimmung zum Abschluß des Ve.lroses
durch eine s.hriftliche E*lö.ung geben, die deh Vertros beisefüst wnd. Wenn der geselzlidle
Ve rete. ein Vormund oder Pfleger ist, verpfliö,et er sich, die noch den Vo.s.$riften des
bürgerliden Rechts zur Wi*somkeit d$ Vertroges edorderli.he Genehmisuns des Vormund-

schofhgerichh bir zlm . .... .. ............ ........beizubrinsen.



Zusatz-Vsrelabaruag zuE yertrag
itber d.ie Gewtibrulg e14€r StuallgD.belhLlf e

I{ach def, Verfügung
roel-dewesen IfI D l
ille studienbelhl1fe

I. ,er eonatLLche Unterh.aLtsbeltrag wird ab 1. 1. 1971 vou
250.- Dl{ avf rlo.- DM tuo 1. bls J. SeneBter und vol1 5rO._ DIr{
auf 40O.- DI,t ab 4. Seneste! erhöht.

II. Der Zu8chlag zur! eo!.at1lchen Unterbaltsbeitrag ftir euswärte
Studlerend.e, die [icht an HeiEatort studlerell köDrea und aD
Stud.ieDort wohD.en ntiseen, beträgt ab 1. 1. 19?1 fifr

!edige 50. - Dr.{

ales Bu.nile8[lnisterluns für' alas post- uüal Fera_
821O-O voro '14. 12. ,t97O weraleD. dle Sätz6 fli!
wle folgt geändert:

trtlr alie
D.-ip]..:Ilq , oPB

dee Studenten Yater und lilutter
Vertreter)

yerheiratete 70. _ DM

Herr [utll.. Vatloiue.t ist nit den unter I. und Ir. geaarutea
Sätzan einverstanden und erkenrt an, daß d.Lea€ gegebeneljalLs aler
Rückzahfungspfllcb.t Dach § 7 lt". (2) und (r) des aJr
abgeschlos seDeD. yertragea über d.ie Oewährutrg elner StuAleDbelb.iLfe
unterllegen.

y',r:
q5. $*l:rs..... .,. a.,..3:. ?:.. tgtt

Der Student

lzrqrr-,ar.aZ..fir:a4-

Bei M-'rnder j ährigkelt
(oder der gesetzlicbe



geboren an:
i;ohnhaf t i1'l:

.Deu ! sche Bundespos c

Zusatzverelnbarllng zun I'Vertrag übcr die Get/ährung einer Studien-

beililre,, von . "4*.S. .1957".. '
z\'/i§chen der nBP eircr§ei- ts

und Herrn . .Eaats!.üaültlgrr
' 

' vor* und zunaüe)

"2A.. 2. '194a in: .[o:f"

067. trof' "Eofroütr .Strr8t . 14

ärlderer§eit§

Hrgänzar)g des aben genannten Vertrages 1/lrd folge'des vercirlbart:

nic !e',rt sche Bundespost ge\/ährt
Herrn E.trlll!" t{t!rf!d!r, ". ". " . nii \Tirkung von "1..1O.. ,967 " " "'"

l, Von- und Zunene )

einen Zuschlag zum rr:or].rtlichen Unterhaltsbeitreg ir qöhe von

?0,-- XLI, §olange er an §tudicnort' der r'licht zuglcich sein

lle ima t ort lst2 ilohnen muß"

2. Xer Zuschleg zun norlatlichcn Unterhaltsbcitr.g 1st Be§tendte11

der Studienbcihilfe und untelliegt gcgcbenenfall§ dcr llückzah-

lungspfficht nacn § j 
^bs" 

(2) und il) des o.a" Vcrtrugcs über

die Ge\,rähru1]g einer §tudierbeihilfe.
In übxiger gelten die Vereinbarunger des o'g. vcrtrages \?eitcr"

3. ler §tudierende ist verpflichtet, i'/ohnurgsänderungcn detrl Be-

treLrungsami unverzüg11ch mitzuteller.

1n

1"

.ort )

ner Ver-breter der rBP T)er St ud ierer'ld e

. ,0a.,«rc{#wrt*. " '
' vor- und Zunane )

Bei ll.inucriührigkei L des Studior':ltden
Vaber und :{uLtcr \oder der geserz-

%?/..:*.
l.nl t sbe ze i chnung )


